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Forschungspreis der Gesellschaft für angewandte Vitamin
forschung (GVF) an Herrn Prof. Dr. med. Hans Konrad 
 Biesalski für sein wissenschaftliches Lebenswerk

Professor Biesalski wurde am 14. April 1949 in Marburg geboren und wuchs dort auf. Er studierte 
zunächst Physik und später, von 1973 bis 1979, Medizin an den Universitäten Mainz und Bonn, wo 
1979 seine Approbation als Arzt erfolgte. Dort entstand eine seiner ersten Publikationen, ein Kom
mentar zur Differenzialdiagnose und Pathogenese des Pendred-Syndroms, einer vererbbaren Jod-
Stoffwechsel-abhängigen Schwerhörigkeit [1]. Von 1979 bis 1982 war Prof. Biesalski Assistent am 
Physiologischen Institut der Universität Mainz in der Abteilung Biophysik, wo er erstmals in Kon
takt mit der Vitaminforschung kam. Er entdeckte die Bedeutung von Vitamin A für die Entwick
lung des Innenohrs, die er in mehreren Publikationen beschrieb [2–3]. 1981 promovierte er zum 
Dr. med. über das Thema „Progrediente Hörstörung im Kindesalter“ und habilitierte sich 1986 
zum Thema „Vitamin A im Innenohr“. In der Zeit von 1984 bis 1993 entstanden weitere und grund
legende Arbeiten zum Vitamin A-Stoffwechsel am Institut für Physiologische Chemie an der Uni
versität Mainz [4–8]. 1993 erhielt er den Ruf an den Lehrstuhl für Biologische Chemie und Ernäh
rungswissenschaft an der Universität Hohenheim, dem 1995 die Ernennung zum Geschäftsfüh
renden Direktor des Instituts für Biologische Chemie und Ernährungswissenschaft folgte. Am 
Institut in Hohenheim konzentrierten sich seine wissenschaftlichen Forschungsarbeiten zu Vita
minen und Mineralstoffen, die in 422 Veröffentlichungen mündeten, 334 davon in peer-reviewed 
Journalen.

Einige wegweisende Arbeiten zum Vitamin A sollen an dieser Stelle kurz gewürdigt werden. Die 
Leber als Speicherorgan für Vitamin A in Form der Retinylester war lange bekannt. Die Vitamin-A-
Ester werden durch Bindung an das Retinol-bindende Protein (RBP) in extrahepatische Gewebe 
über den Blutstrom transportiert und dort aufgenommen. Hieraus ergeben sich mehr oder weni
ger konstante Plasmaspiegel des Vitamins. Steigt jedoch der Bedarf an Vitamin A, z. B. durch ent
zündliche Erkrankungen, kann es zu einer temporären Unterversorgung kommen, da das RBP nicht 
schnell genug nachproduziert wird. Prof. Biesalski zeigte, dass der Verlust an Vitamin A durch ex
trahepatische Speicher ausgeglichen werden kann [9]. Die Tatsache, dass extrahepatische Gewe
be – insbesondere Epithelzellen – Vitamin A aufnehmen und speichern können, führte zu mehre
ren praktischen Anwendungen, wie z. B. einem VitaminAAerosolInhalator.

Prof. Biesalski vertiefte diese Arbeiten mit der Analyse des Genoms von 2 Geschwistern, die kaum 
messbare Plasma-Retinol- und -RBP-Spiegel hatten. Die Genanalyse ergab 2 Punktmutationen des 
RBP-Gens als Ursache. Trotz der niedrigen Plasmaspiegel zeigten die beiden Mädchen nur milde 
Symptome eines Vitamin-A-Mangels (Nachtblindheit und Hautveränderungen). Da die intestinale 
Aufnahme an Retinylestern ungestört war, schlossen die Autoren, dass eine alimentäre Versor
gung von Vitamin A (über Retinylester, Retinsäure und/oder beta-Karotin) ausreicht, um die peri
pheren Gewebe mit Vitamin A zu versorgen [10].

Neben Vitamin A untersuchte Prof. Biesalski weitere Mikronährstoffe, wie Vitamin C und E, im Zu
sammenhang mit unterschiedlichen Krankheitsbildern. Vor allem der wissenschaftliche Beitrag 
von Prof. Biesalski zur Versorgungslage von Neugeborenen mit Mikronährstoffen in Entwicklungs- 
und Schwellenländern sei hier erwähnt [11–17]. Der Begriff „Hidden Hunger“ wird eng mit dem 
Wirken von Prof. Biesalski verknüpft und durch seine Initiative resultierte schließlich der erste Hid
den-Hunger-Kongress in Hohenheim im März 2013 [18], der im kommenden Jahr (2019) bereits 
zum 4. Mal stattfinden wird.

Aus seiner Lehr- und Forschungstätigkeit sind erstaunliche 12 Lehrbücher und 6 Fachbücher ent
standen, darunter sein „Taschenatlas Ernährung“, der als Pflichtlektüre in der Ernährungsdisziplin 
gilt. Standardwerke sind auch die Bücher „Ernährungsmedizin“, „Vitamine: Bausteine des Lebens“, 
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„Vitamine, Spurenelemente und Mineralstoffe“, „Vitamine und Minerale: Indikation, Diagnostik, 
Therapie“, neben populärwissenschaftlichen Büchern wie „Der verborgene Hunger“.

Ein Anliegen von Prof. Biesalski war immer die Umsetzung der Forschungsarbeiten in praktische 
Anwendungen. Er engagierte sich als Advokat der Vitamine und Mineralstoffe mit zahlreichen 
Statements in Pressegesprächen und den Medien, so z. B. zur Rolle von Vitamin D bei Osteoporo
se und deren Prävention. Hohe Anerkennung fanden auch die „Hohenheimer Konsensgespräche“, 
in denen Experten kontroverse Themen in der Wissenschaft aufgriffen, intensiv diskutierten und 
ihren Konsens in wissenschaftlichen Artikeln veröffentlichten; ein Beispiel dafür ist das Thema „Er
nährung und Altern“.

Prof. Biesalski war bzw. ist Mitglied vieler Organisationen, wie z. B. der Expertengruppe des Global 
Food Security Boards der WHO/FAO, dem wissenschaftlichen Beirat der U.S. Pharmacopeia sowie 
Sprecher der Kommission Ernährung und Krebs der Deutschen Gesellschaft für Hämatologische 
Onkologie, um nur einige anzuführen. Er engagiert sich als Editor für die Fachjournale „Nutrition 
and Metabolism in Oncology“ sowie für „Nutrition“ und „Nutrition and Metabolism“. Im Jahr 2007 
erfolgte die Berufung als Fellow an das Wissenschaftskolleg zu Berlin.

Prof. Biesalski wurde mehrfach für sein Wirken als Wissenschaftler ausgezeichnet. Darunter fallen 
der HERMES Vitamin-Preis (1982), der Fritz-Wörwag-Preis (1993) und nicht zuletzt der renom
mierte und mit 25 000 Euro dotierte Justus-von-Liebig-Preis für Welternährung, der ihm 2017 
überreicht wurde. Die Stiftung „fiat panis“, die den Preis vergibt, begründete die Preisvergabe wie 
folgt: „Mit den Hidden-Hunger-Kongressen in Stuttgart hat er eine einzigartige internationale 
Plattform für den interdisziplinären Austausch über soziale, medizinische, naturwissenschaftliche 
und politische Maßnahmen geschaffen.“

Im Rahmen der GVF-Fortbildungsveranstaltung „Essentielle Nährstoffe bei kardiovaskulärem Ri
siko und für kognitive Funktionen im Alter“, stattgefunden am 18. November 2017 in Frankfurt/
Main, wurde Prof. Biesalski mit dem GVF-Forschungspreis 2017 für sein Lebenswerk geehrt.

Die Gesellschaft für Angewandte Vitaminforschung (GVF) vergibt den mit 3000 Euro dotierten 
Preis jährlich im Wechsel an den wissenschaftlichen Nachwuchs sowie an erfahrene Wissenschaft
lerinnen und Wissenschaftler.

In seiner Laudatio würdigte der Vorsitzende der Gesellschaft, Prof. Marc Birringer, die außerge
wöhnliche Forschungsleistung des Preisträgers. „Wer auf dem Gebiet der Vitamine und Mineral
stoffe forscht, stolpert förmlich über den Namen Biesalski.“ In seinem Vortrag zur Bedeutung von 
Mikronährstoffen für die Gesundheit machte der Preisträger klar: „Was wissen wir eigentlich wirk
lich? – Wenig!“ Und deshalb sei es so wichtig, auch zukünftig auf dem Gebiet der Vitamine und 
Spurenelemente zu forschen.

Prof. Marc Birringer, Prof. Manfred Eggersdorfer
GVF – Gesellschaft für angewandte Vitaminforschung e. V.

GVF-FORSCHUNGSPREIS
Die Gesellschaft für angewandte Vitaminforschung e. V. klärt seit 1989 über Vitamine und 
deren praktische Anwendung auf. Der Vorstand ist dabei durch Vertreter*innen aus Wissen
schaft und Wirtschaft zusammengesetzt.
Der GVF-Forschungspreis wird jährlich im Wechsel an Nachwuchs wissen schaft ler*innen und 
erfahrene Wissen schaftler*innen vergeben und ist mit einem Preisgeld dotiert.
Für Vorschläge und Informationen wenden Sie sich gerne an die GVF- Geschäftsstelle:  
info@vitaminforschung.org
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